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Schneller als uns 
allen recht ist, geht 
das Jahr zu Ende. 
Ich habe wieder die 
angenehme Aufga-
be, einen kurzen 
Rückblick auf das 

Jahr 2006 und einen Ausblick auf 
2007 zu geben. Seitens der Gemeinde 
war 2006 ein Jahr ohne Großprojekte. 
Es wurden wichtige Liegenschaften 
(Grundstück hinter Sparkasse, Ma-
denberger-Haus) erworben, und zwei 
viele Jahre das Ortsbild prägende 
Gebäude (Mumelterhaus, Volksschu-
le Glatzham) wurden abgetragen.
Die Ein-Viertel-Beteiligung beim 
EKIZ Kundl-Breitenbach hat uns
€ 265.000,- gekostet. Allerdings möch-
te ich nicht unerwähnt lassen, dass 
hiefür Bedarfszuweisungen in Höhe 
von € 180.000,- gewährt wurden, wo-
für ich mich bei der zuständigen Lan-
desrätin Dr. Anna Hosp sehr herzlich 
bedanken möchte. Also auch wieder 
ein Beispiel für den Leitsatz: „Wenn 
keine Projekte angegangen werden, 
können auch keine Landesmittel lu-
kriert werden.“ Insbesondere bei der 
Realisierung gemeindeübergreifender 
Projekte ist die Unterstützung des 
Landes sehr gut. 
Die neue Hausnummerierung wurde 
vom Hausnummern-Ausschuss sehr 
gut vorbereitet und ohne Probleme 
umgesetzt. Hinsichtlich der unüber-
sehbaren Verkehrsproblematik wur-
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Perchtenlauf in Breitenbach:

Horst Gschwentner und 
Michael Adamer („Stern-Much“)

von der „Krumer-Pass“ (v. l.)
Foto: Armin Naschberger

Liebe Breitenbacherinnen und Breitenbacher!
de eine Verkehrsanalyse in Auftrag 
gegeben. Der Verkehrsausschuss 
ist aktiv dabei, Lösungsansätze zu 
erarbeiten. Auch der Umweltge-
danke fi ndet sich in den getätigten 
Beschlüssen, so z. B. wurde die Ge-
meindeförderung für Solaranlagen 
deutlich erhöht. 

Für das nächste Jahr haben wir wie-
der große Projekte vor (Kanal Peis-
selberg, Sanierung Gemeindestraße 
bis Peisselberg und Umbau Kläran-
lage Kirchbichl), sodass die bisher 
höchste Budgetsumme abzuwickeln 
ist. Zusätzlich ist nunmehr im Herbst 
2007 die Errichtung eines Kreisver-
kehrs beim Schopperanger vom 
Baubezirksamt Kufstein zugesagt 
worden. Für den für 2008 geplanten 
Austausch des 24 Jahre alten Tank-
löschfahrzeuges ist im nächsten Jahr 
ein neuer Lkw für den Aufbau des 
Tankwagens anzuschaffen. Weiters 
steht an die Umsetzung des Projek-
tes Volksschule Glatzham, die Ent-
scheidung und der Beginn der Maß-
nahmen bezüglich neuer Nutzung  
des Madenberger Hauses und die 
Entscheidung, ob mit Kundl ein ge-
meinsamer Recyclinghof (beim ehe-
maligen Unterrainer-Bauhof) errichtet 
werden soll. Diesbezüglich ist festzu-
halten, dass im Jahr 2007 auf jeden 
Fall noch unser Recyclinghof beim 
Bauhof bestehen bleibt. Weiters wird 
die Gemeindeführung die Trassen-
auswahl des künftigen Eisenbahn-

tunnels beschäftigen (siehe eigener 
Bericht). Alle im Voranschlag 2007 
vorgesehenen Projekte und einma-
ligen Ausgaben werden nach Be-
schlussfassung des Budgets 2007 
im nächsten Pleassinger ausführlich 
vorgestellt. 

Zum Abschluss meines Vorwortes 
gilt mein Dank dem Vizebürger-
meister, dem Gemeindevorstand 
und dem gesamten Gemeinderat für 
die konstruktive Zusammenarbeit. 
Bedanken möchte ich mich auch bei 
den Vereinen, bei den Schulen, beim 
Kindergarten und allen sonstigen 
Einrichtungen für die gute Zusam-
menarbeit. Besonders danken möchte 
ich natürlich den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern im Gemeindeamt, 
in der Verwaltung und dem Bauhof-
team. Nachdem unsere Mitarbeiterin 
Brigitte Hotter als fl eißige Reini-
gungskraft an unserer Hauptschule 
bei der Firma Sandoz einen Vollbe-
schäftigungsposten angenommen hat,
möchte ich mich auch auf diesem 
Wege herzlich für ihre angenehme 
Zusammenarbeit bedanken. 

Ich wünsche allen Breitenbache-
rinnen und Breitenbachern sowie 
unseren treuen Gästen besinnliche 
Weihnachten, Erholung während 
der Feiertage und für das kommen-
de Jahr 2007 alles Gute, vor allem 
Gesundheit.

Euer Bürgermeister Alois Margreiter

Aus der Redaktion
So mancher Leser aus Holland oder 
Deutschland wird sich wohl über 
unser Titelbild wundern. Um diesen 
uralten heidnischen Brauch des 
„Perchtenlaufes“ ausführlich zu 
beschreiben, reicht der Platz im 
Rahmen dieses Vorwortes nicht aus. 
Doch soviel sei verraten: Am 5. und 
6. Dezember ist bei uns im wahrsten 

Sinne des Wortes „der Teufel los“! 
Schaulustige kommen von weit her, 
um sich dieses höllische Treiben nicht 
entgehen zu lassen. Neugierig gewor-
den? Der Tourismusverband gibt  
Ihnen hierüber gerne Auskunft.
Und nun noch ein Aufruf an alle 
heurigen Perchten-Fotografen:
Schickt uns möglichst bald euere 

tollsten und besten Perchten-Fotos. 
Gerne veröffentlichen wir diese auf 
der Pleassinger-Homepage! Vergesst 
dabei aber nicht die Namen der Pas-
sen zu nennen!

Armin Naschberger
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Nachdem die Volksschule Glatzham 
bereits vor Jahrzehnten aufgelassen 
wurde und heuer auch der letzte Mie-
ter dieses Objekt geräumt hat, wurde 
bei der Gemeinderatssitzung am 18. 
Oktober der Beschluss gefasst, dieses 
Gebäude abzutragen. Ende Novem-
ber war es schließlich soweit – bei 
so manchem ehemaligen Schüler 
wird noch das eine oder andere Er-
lebnis aus der lange zurückliegenden 
Volksschulzeit aufgeblitzt sein. Vor 
vielen Jahren wurde noch überlegt, 
die im ehemaligen Schulgebäude 
vorhandenen Wohnungen zu sanieren 
bzw. gab es auch Interessenten, das 
gesamte Objekt käufl ich zu erwer-

ben. Die Gemeindeführung und 
der Gemeinderat waren sich einig, 
dass dieses große Grundstück Einhei-
mischen (bevorzugt Bewerbern von 
Glatzham und Umgebung) für die 
Schaffung von Wohnraum zugute 
kommen soll. Es wird daher ein Rei-
henhausprojekt mit 3 – 4 Einheiten 
vorbereitet. Hiebei veräußert die Ge-
meinde die Grundparzellen direkt an 
die Erwerber. Planung, Abwicklung, 
Eigenleistungseinbringung usw. soll 
in Form eines Bauherren-Projektes 
bewerkstelligt werden. Somit kann 
wieder für einige junge Gemeinde-
bürger Wohnraum in sehr guter 
Wohnlage geschaffen werden.

Abbruch ehemalige Volksschule Glatzham

Neue Möbel für den Kindergarten
In den Sommerferien wurden die seit Beginn des Kindergartens 
(1979!) vorhandenen Möbel bei den Gruppenräumen von Tante 
Anni und Tante Evi erneuert. Der Auftrag wurde an die Firma 
Steiner Möbel, Scharnstein, Oberösterreich um rund € 28.500,- 
vergeben. Der zusätzlich angeschaffte Hochbau bildet für unse-
re Kleinkinder eine begehrte Spielecke und beim zusätzlichen 
großen Tisch wurde auch an die Funktionalität für das Personal 
gedacht.

Fotos: A. Naschberger

Fotos: A. Naschberger

Der Nikolaus im Kindergarten
Jedes Jahr besucht der Hl. Nikolaus den Kinder-
garten und bringt Geschenke für die Kleinen mit. 
Mit fröhlichen Weihnachtsliedern wird ihm sein 
Besuch gedankt.Besuch gedankt.

Fotos: „Tante“ Elfriede Gruber
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Da der Abschnitt der Eisenbahnachse 
von Radfeld bis Baumkirchen 2011 in 
Betrieb gehen soll, muss bereits 2008 
das Erdbaulos von Kundl nach Rad-
feld gebaut werden. Hiezu ist aber die 
zentrale Frage zu klären, wie die Stre-
cke dann in Kundl/Breitenbach weiter 
nach Langkampfen/Schaftenau ver-
laufen soll. Seitens der BEG (Brenner 
Eisenbahn GmbH) wurden daher 
ein Regionalforum und eine kleine 
Projektgruppe eingerichtet, die sich 
in den nächsten Monaten intensiv mit 
der Entwicklung von Trassen-Va-
rianten von Kundl bis Schaftenau 
beschäftigen. 
Da ich gemeinsam mit dem Bürger-
meister von Langkampfen in dieser 
Projektgruppe vertreten bin, möch-
te ich die Breitenbacher Bevölkerung 
laufend über den Planungsstand infor-
mieren. Für diesen Abschnitt (ca. 20 
km) wurden bekanntlich in den letzten 
Monaten umfangreiche Bohrungen 
und seismographische Messungen 
durchgeführt. Es liegen nunmehr vie-
le Varianten vor, wobei sogar Unter-
tunnelungen der Bergfl anken nördlich 
von Schönau und südlich von Kundl 
und Wörgl geprüft wurden. Eines 
zeichnet sich jetzt schon ab: Der 
zentrale Angerberg ist für den Tunnel-
bau ein sehr schwieriges Gebiet, weil 
furchenweise sehr tief inhomogenes 
Lockermaterial vorkommt. Weiters 
ist das Kalksteingebiet nördlich von 
Schönau aufgrund der Wassersi-
tuation sehr ungünstig für einen 

Tunnelvortrieb. Bei der südlichsten 
Variante müsste Bad Häring unter-
quert werden, was besonders wegen 
des Heilwasser-Vorkommens und 
der vorhandenen Bergbau-Stollen 
sehr schwierig wäre. Somit ergeben 
sich nunmehr andere Trassen-Vari-
anten, die weiterentwickelt und einer 
festgelegten Beurteilungsmethodik 
unterzogen werden. 
Für Breitenbach ist konkret zu sagen, 
dass die aktuellen Varianten eher 
in Richtung Untertunnelung des 
südlichen Angerberges gehen bzw. 
auch teilweise offene Trassen auf 
der Talsohle nördlich und südlich 
des Inns intensiver beurteilt werden. 
Dadurch, dass eine mögliche Variante 
mitten durch den Angerberg aufgrund 
des Boden-Aufbaues eher ungünstig 
bewertet wird, ist eine Querung im 
Bereich des Breitenbacher Orts-
kerns eher auszuschließen. Unser 
Hauptaugenmerk wird daher beson-
ders auf die lärmmäßigen Auswir-
kungen des Neubau-Bereiches Kundl 
zu richten sein – d. h. konkret, wie 
weit westlich von Kundl im Falle 

einer Tunnel-Variante die neue Tras-
se unterirdisch abtaucht bzw. welche 
Lärmschutz-Maßnahmen im Falle 
einer teilweise oberirdischen Variante 
vorgesehen sind. 
Im Gegensatz zum Abschnitt Kundl/
Baumkirchen hängt die Verwirkli-
chung dieses Abschnittes direkt mit 
der Realisierung des Brenner-Ba-
sistunnels zusammen, sodass uns 
die nächsten Jahre nur die Detailpla-
nungsphase beschäftigen wird. Es ist 
aber jetzt schon klar, dass die Summe 
der schon gegebenen Lärmbelas-
tungen für unser Dorf (Autobahn, 
bestehende Bahn, Lkw-Kontrollstelle 
usw.) und die zu erwartenden Zu-
satzbelastungen durch das neue 
Projekt Basis unserer Argumentation 
sein müssen. 

Sobald konkrete Varianten vorlie-
gen, werden wir dafür sorgen, dass 
die Breitenbacherinnen und Brei-
tenbacher ausführlich informiert 
werden. 

Bgm. Ing. Alois Margreiter

Wo verläuft der künftige Eisenbahntunnel
in Breitenbach?

oben: die Varianten für den Trassenverlauf in den 
Ortsgebieten von Kundl und Breitenbach
links: der Bereich von Angerberg, Mariastein, 
Angath, Kirchbichl und Langkampfen
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Jahreskarte für
Regiobus gewonnen
Petra Harringer aus Breitenbach hat 
für ihre Einsendung von Anregungen 
für das künftige Verkehrskonzept 
eine Jahreskarte für den Regiobus 
gewonnen. Der Verkehrsausschuss 
gratuliert dazu sehr herzlich! 

Vize-Bgm. und Verkehrsausschuss-Obmann 
Ing. Valentin Koller überreicht im Gemeinde-
amt die Regiobus-Jahreskarte an Petra Harringer.

                            Foto: Hermann Hohlrieder

In absehbarer Zeit 
steht in unserer Ge-
meindeverwaltung 
die Neubesetzung 
des Gemeindeamts-
leiters an. Der 
Gemeinderat hat 

daher bereits bei der Sitzung am 23. 
Mai 2006 beschlossen, diese Stelle 
auszuschreiben und noch dieses Jahr 
die Nachbesetzung zu regeln. Von 
19 eingegangenen Bewerbungen 
(davon 8 Juristen) wurden mehrere 
Bewerber/innen in die engere Wahl 
gezogen und mit dem Gemeindevor-
stand ein ausführliches Bewerbungs-

gespräch geführt. Bei der Gemein-
deratssitzung am 14. November fi el 
dann die Entscheidung einstimmig 
auf Mag. Jur. Thomas Rangger aus 
Schwaz. Der künftige Nachfolger 
von Amtsleiter Erich Bellinger war 
schon 5 Jahre in leitender Funktion 
in der Gemeinde Söll tätig und bringt 
daher als einziger Bewerber bereits 
entsprechende Erfahrung für diese 
verantwortungsvolle Aufgabe mit. 
Für Mag. Thomas Rangger war es 
eine neue Herausforderung, neben 
seiner bisherigen Tätigkeit in Brei-
tenbach auch die Bauamtsagenden 
künftig übernehmen zu können. 

Der neue Mitarbeiter nimmt zu 
Jahresbeginn 2007 seine Tätigkeit 
auf, sodass bis zum Pensionsantritt 
von Erich Bellinger ausreichend die 
Möglichkeit besteht, die Abläufe in 
unserer Gemeindeverwaltung und 
die einzelnen Aufgabenbereiche und 
Gegebenheiten umfassend kennen zu 
lernen und auch die eine oder andere 
Umstrukturierung vorzubereiten. 
Wir wünschen Thomas Rangger  für 
seine verantwortungsvolle Aufgabe 
einen guten Start und erwarten einen 
kompetenten und für die ratsuchenden 
Gemeindebürger korrekten und hilfs-
bereiten Mitarbeiter.

Neuer Mitarbeiter im Gemeindeamt

Ende November fand in Innsbruck 
der Abschluss der diesjährigen Ta-
gesmütter-Ausbildung statt. Die 
Breitenbacherin Melanie Watzdorf 
hat die Ausbildung erfolgreich ab-
geschlossen und steht nun auch als 
Tagesmutter zur Verfügung. 
Somit hat neben Karin Hosp-
Schmidt eine weitere Breitenbacherin 

Bgm. Ing. Alois Margreiter und die Be-
zirks-Verantwortliche Elisabeth Unterber-
ger gratulieren der neuen Tagesmutter.

diese Ausbildung absolviert und kann 
für die Betreuung von Kleinkindern 
und Kindern neben den vorhande-
nen Betreuungseinrichtungen kon-
taktiert werden.

Neue Tagesmutter für Breitenbach

Gleichzeitig mit dem „Pleassinger“ 
bekommt Ihr mit der Post den Ka-
lender „Breitenbach in alten An-
sichten“. Die Ausgabe 2007 ist der 
7. Breitenbach-Kalender in Folge. 
Das Interesse und die Freude der 
Breitenbacher über die historischen 
Bilder unserer Heimatgemeinde sind 
weiterhin ungebrochen. 
Weitere Bilder über Tradition, 
Brauchtum, Landwirtschaft und 
Landschaft ermöglichen Barbara 
Moser eine Fortführung von wei-
teren Ausgaben. Sollten bei Euch 
daheim Bilder noch gut verwahrt 
schlummern oder irgendwann auftau-
chen, so bitten wir Euch, diese Barba-
ra Moser leihweise zu übermitteln. 
Tel. 0664/ 62 59 688 
oder E-Mail: babsi.moser@aon.at

Der begehrte Kalender
mit alten Ansichten unserer Gemeinde 

Breitenbach in alten AnsichtenBreitenbach in alten Ansichten
Kalender 2007 fertig - weitere alte Fotos gesucht
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Bereits zum zweiten 
Mal erhielten Lehr-
linge von Hochfi l-
zer die Möglichkeit,
an einem geförderten
Auslandspraktikum 
teilzunehmen. Drei 
Wochen verbrachte
die angehende Bürokauffrau Maria
Fellner in einer schottischen Klein-
stadt. Sie absolvierte dort ihr Berufs-
praktikum in der Verwaltung der Ge-
meinde und des Colleges. 
Maria konnte im Rahmen ihrer Tätig-
keit ihr Fachwissen und ihre Sprach-
kenntnisse unter Beweis stellen und 
zugleich das Vokabular erweitern.

Lehrlinge sammeln 
Auslandserfahrung

Der Gesundheits- und Sozialsprengel 
Kundl-Breitenbach möchte sich bei 
Johann Kröll „Restaurant Milleni-
um“ für die großzügige Spende von 
€ 1.000,– im Rahmen der Maibaum-
aufstellung und Versteigerung recht 
herzlich bedanken.
Foto oben: Obmann Otto Eder, Angela Bliem 
                  und  Johann Kröll (v. l.)

Wir bedanken uns bei der Fa. KFZ Kern und 
Fa. Car Care Center - Reifenwechsel von 
12 - 24 Uhr recht herzlich. Der Reinerlös von
€ 1.200,– ging an den Gesundheits- und Sozi-
alsprengel Kundl - Breitenbach.
Otto Eder, Bernhard Freiberger (Fa. Car Care Center), 
Angela Bliem und Christian Kern (Fa. Kern KFZ), v. l. 

Großzügige Spendenaktionen für den Sozialsprengel

Musik und G´schichtln für Sozialsprengel
In den Dienst der guten Sache stellten sich Malermeister Josef Ach-
leitner (rechts), Heimatschriftsteller Martin Reiter (Mitte) und 
die Marend-Musig aus Kundl-Breitenbach. In der Malerwerkstatt 
Achleitner in Kundl, wo normalerweise Farben und Pinsel regieren, 
wurden weihnachtliche Basteleien und Bücher sowie Bilder von Ale-
xander Rohm angeboten. Es wurde musiziert, aus Büchern gelesen 
und erzählt und schließlich den Anklöpfl ern mucksmäuschenstill zu-
gehört. Dazu kredenzte Chefi n Herta Weihnachtsbäckerei, Kastanien 
und Glühwein. Die zahlreichen Besucher konnten sich über einen 
heimeligen Nachmittag freuen, der Sozialsprengel Kundl-Breiten-
bach über den ansehnlichen Erlös aus der Benefi zveranstaltung.

Anschließend an die Messe wurden von Dekan Tobias Giglmayer und Pfarrer Mag. Ernst Ellinger 
unsere zwei neuen Einsatzfahrzeuge gesegnet.                                              Fotos: Klaus Madersbacher

Literatur am Kamin
Sich gemütlich zurücklehnen, die Augen schließen und mit den Sinnen in eine 
andere Welt abtauchen, um sich bei ,,G´schichtln, Gedichteln und Erzählun-
gen“ wiederzufi nden. Unter diesem Motto stand der 3. Leseabend der Schreib-
werkstatt Breitenbach. Künstler und Zuhörer trafen sich am 1. Dezember 
im Nebenstüberl des GH Rappold um einen Abend am Kamin gemeinsam zu 
verbringen. Die Literatinnen um Klaus Plangger trugen Arbeiten aus ihrem 
Schaffensbereich vor und zogen die Zuhörer mit besinnlichen, humorvollen 
und auch zeitkritischen Werken in ihren Bann. Umrahmt wurde der Leseabend 
musikalisch von der Hausmusik Auer. Im Frühjahr soll ein weiterer Lese-
abend folgen.                                                                     Bericht: Klaus Plangger

v. l.: Renate Ascher, Monika Renne, Eva Panzenböck, GR Klaus Plangger, GV Andreas Atzl, 
Susanne Mayer und Claudia Schipfer                                                     Foto: Peter Hohlrieder

Bericht: Martin Reiter, Foto: Armin Naschberger

Redaktionsschluss

für die März-Ausgabe:

19. Feb. 2007!!!
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Die Breitenbacherin Carina Pöll, 
Schülerin der 8b-Klasse am Realgym-
nasium Kufstein, holte beim Öster-
reich-Finale der Wifi -Sprachmania 
in Wien den Sieg in Englisch!

Auf die Teilnehmer warteten zahlrei-
che anspruchsvolle Aufgabenstellun-
gen: In der Vorrunde wurden aus den 
jeweils neun Bundesländer-Siegern 
die drei Finalisten ausgewählt. Im 
Finale galt es, eine neunköpfi ge Fach-
jury, bestehend aus AHS-Lehrern und 
Experten, zu beeindrucken. Die The-
men erfuhren die Kandidaten erst 
wenige Minuten vor ihrem Auftritt.
Ein berühmter Partner saß dabei Ca-
rina beim Wortgefecht in Englisch 
gegenüber: Stuart Freeman vom 
Radiosender FM4. Mit Sprachge-
wandtheit, großem Wortschatz und 
der Fähigkeit, auch in der Fremdspra-
che zu argumentieren, mussten die 

Erfolgreiche Breitenbacher

Schüler überzeugen. An diesem Tag 
war Carina großartig und holte sich 
souverän den Sieg.
Doch Carina begeistert sich nicht 
nur für Englisch, neben Italienisch, 
Französisch, Spanisch und Latein lernt 
sie in ihrer Freizeit noch  Koreanisch. 
Auch Lesen und Geschichtenschrei-
ben zählen zu ihren Hobbys. Nach 
der Matura möchte Carina u. a. Chi-
nesisch studieren. Im April 2007 wird 
sich Carina erneut dem Fremdspra-
chen-Wettbewerb stellen.

Bericht: Rosina Pöll

Sprachentalent Carina Pöll
siegt in Wien!

Siegfried Ingruber: 
Dipl. Ing. (FH) mit 
Auszeichnung!

Nach seiner Lehre als Chemiewerker mit 
anschließendem zweijährigen Meister-
kurs für Technische Chemie und Um-
welttechnik (beides mit Auszeichnung) 
legte er 2002 die Berufsreifeprüfung 
ab. Noch im selben Jahr begann er ein 
Studium für Verfahrens- und Um-
welttechnik am MCI in Innsbruck. 
Dieses schloss er nun im September 
2006 ebenfalls mit Auszeichnung 
ab. Sein Diplomarbeitsthema lautete 
„Detaillierte Untersuchung und Op-
timierung eines Zyklonabscheiders 
in einer biotechnologischen Produkti-
onsanlage mittels CFD (Computatio-
nal Fluid Dynamics)“.

Siegfried arbeitet seit 1984 in der 
Sandoz und ist als Ausbilder für 
chemische Lehrberufe tätig.
Privat widmet er sich seinem Hobby, der 
Musik. Seit 24 Jahren spielt er bei der 
Bundesmusikkapelle Breitenbach
Trompete. Dort ist seit er außerdem 
seit 16 Jahren im Vorstand tätig, an-
fangs als Jugendreferent, später als 
Kapellmeister-Stellvertreter.

Dipl. Ing. (FH) Siegfried Ingruber bei seiner 
Sponsion am 18. Nov. im Kongresshaus Inns-
bruck                                 Foto: A. Naschberger

Christopher Fleckinger 
Landessieger!

Die Gemeinde Breitenbach und der „Pleassinger“ wünschen 
weiterhin viel Erfolg im beruflichen aber auch privaten Leben! 

Der Lehrling Christopher Fleckin-
ger (Fa. Hochfi lzer) wurde beim 
diesjährigen Lehrlingswettbewerb im 
Lehrberuf „Landmaschinentechni-
ker“ (2. Lehrjahr) Landessieger! 
Gefragt war neben technischem 
Geschick auch Fachwissen in den
Bereichen Werkstoffkunde, Werk-
stattkunde und Fachrechnen. Er 
erhielt für seine ausgezeichnete 
Leistung neben Urkunde sowie 
Reise- und Bildungsgutschein auch 
einen Sachpreis sowie eine Prämie 
des Lehrherrn.

KR Toni Rieder, BH Michael Berger, Hochfi lzer-GF 
Ronald Hrnecek, Christopher Fleckinger und Vize-
Bgm. Valentin Koller bei der Preisverleihung im 
Kufsteiner Innotec

Ende Oktober hat die Sparte „Gewer-
be und Handwerk“ der Wirtschafts-
kammer Tirol zu einem Ehrenabend 
geladen, bei dem in besonders feier-
lichem Rahmen neuen Meisterinnen 
und Meistern der Meisterbrief über-
reicht wurde. Aus unserer Gemeinde 
erhielt Johannes Moser, Krumbach, 
den Meisterbrief als Mechatroniker 
für Maschinen- und Fertigungs-
technik überreicht.

LH DDr. Herwig van Staa und Bgm. Ing. Alois Mar-
greiter gratulierten dem frischgebackenen Meister .

Meistertitel für 
Hannes Moser
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Am Sonntag, dem 15. Oktober, waren wieder zahl-
reiche Jubelpaare der traditionellen Einladung der 
Pfarrgemeinde gefolgt, den Pfarrgottesdienst der 
Ehejubilare (50, 40 und 25 Jahre) mit unserem 
Pfarrer Mag. Ernst Ellinger zu feiern. Die musi-
kalische Mitgestaltung der Messfeier oblag keinen 
Geringeren als Mag. Markus Stepanek an der 
Orgel und Josef Steiner an der Trompete. Nach Ab-
solvierung des anschließenden Fototermins begab 
man sich zum gemütlichen Ausklang zum Gasthof 
Schwaiger. 

Ministrantenaufnahmefeier 
2006

Neun Jungministranten wurden am Christkönigsfest 
(Sonntag, 26. November) beim sonntäglichen Pfarrgottes-
dienst in die große Schar des Ministrantenkollegiums  auf-
genommen. Nach dem gemeinsam gesprochenen Gelöbnis, 
ihren Dienst für „Christus den König“ in unserer Pfarre zu 
tun, überreichten Pfarrer Mag. Ernst Ellinger, Mesnerin 
Elisabeth Sappl und Oberministrant Christoph Sappl 
den Neuaufgenommenen ein Mutter-Gottes-Bild.
Beim anschließenden „Mahlerl“ im Schützenkeller stärk-
ten sich die treuen Minis samt Eltern und Geschwister mit 
manch leiblichen Genüssen (Würstl, Eis...). 

Weltmissionssonntag
Mit Dias aus der Mission von Madagaskar und 
Afrika warb am Weltmissionssonntag, 22. Ok-
tober, Pfarrer Mag. Ernst Ellinger um Gebet 
und Gaben für die Mission. Die kath. Jugend 
und der PGR boten Kaffee- und Teepackerl an; 
im Jugendraum des Mehrzweckgebäudes fand 
der schon traditionelle Basar mit Produkten aus 
dem 3.-Welt-Laden statt.
Bereits am Freitag, 20. Oktober, begeisterte 
ein interessanter Diavortrag (ebenfalls im Ju-
gendraum) von Kamillianer-Pater Josef Ange-
rer  aus Kramsach/Hilaribergl und Alfred Fechter 
aus Innsbruck zum Thema „18 Jahre Missions-
arbeit in Peru“ die zahlreichen Besucher.

Pfarrer Mag. Ernst Ellinger und Mesnerin Elisabeth Sappl mit der 
großen Ministrantenschar am Christkönigsfest    Foto: P. Hohlrieder

Großer Andrang und reges Interesse herrschte beim 3.-Welt-Basar 
im Mehrzweckgebäude.                                     Foto: A. Naschberger

Ehejubilare Pfarrwallfahrt 
Am 23. September machten sich über 50 wackere Wallfahrer 
gemeinsam mit Pfarrer Mag. Ernst Ellinger und PGR-Ob-
frau Marianne Adamer auf den Weg zum Kloster Seeon am 
Chiemsee in Bayern. Nach der Messfeier und Besichtigung der 
Klosterkirche kehrte man noch im Ort im sogenannten „Alten 
Wirt“ zum Mittagessen ein. Bei der Heimfahrt gab´s noch einen 
Halt in Wasserburg mit kurzem Stadtbummel und anschließen-
der Kaffeejause. Bei der Rückkehr nach Breitenbach waren sich 
alle einig: „Nächstes Jahr sind wir wieder dabei.“

Bericht und Foto: Peter HohlriederBericht und Foto: Peter Hohlrieder
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Mit einer feierlichen Prozession und Messe in unserer Pfarrkirche wurde Mit einer feierlichen Prozession und Messe in unserer Pfarrkirche wurde 
das Erntedank-Fest am Sonntag, 1. Oktober, unter Mitwirkung der 
Vereine, Lehrer und Schüler, Pfarrangehörigen, Landjugend (mit Ernte-
dank-Krone), Musikkapelle und Kirchenchor begangen.
Das traditionelle Erntedank-Opfer diente heuer für die Renovierung der 
Totenkapelle. Im Anschluss an den Festgottesdienst teilte die Frauen-
schaft wieder gesegnete Brote aus.

Text: Peter Hohlrieder
Fotos: Armin Naschberger

Abordnung der Volkstanzgruppe

Hauptschüler mit 
Direktor Günter Schroll

Hansi Adamer, dem wir herzlichst 
zum 70-er gratulieren! 

Mehr darüber im nächsten Pleassinger...

Jungschützen

Landjugend mit 
Erntedank-Krone

FF-Mann Johannes 

Gschwentner

Begeisterte Zaungäste mit Trachten-Profi  

Ehrenhauptmann Andrä Atzl

Kritische Trachtenkontrolle durch
Johannes „Hoisä“ Gschwentner

links oben:
Vertreter der Bauernschaft

FF-Mann Peter Hausberger

Mit einer feierlichen Prozession und Messe in unserer Pfarrkirche wurde 

Erntedank-Fest



Dezember 200610

Schon vor 200 Jahren war es in Brei-
tenbach üblich, wohl entstanden aus 
der Idee der christlichen Nächsten-
liebe, dass Besitzer von Gebäuden 
und Geschäften anderen Besitzern, 
welche Brandschäden erlitten haben, 
durch Naturalleistungen geholfen 
wurde. Und zwar in Form von Bau-
holz, Kuh-Heu, Arbeits- und Fuhr-
werkleistungen und Lebensmittel.
Vor rund 100 Jahren wurden dann die 
ersten Vereinsstatuten geschaffen. 
Da während Kriegszeiten die Vereins-
tätigkeit ruht, wurde erst nach dem 
ersten Weltkrieg die Vereinstätigkeit 
wieder aufgenommen. Dies dauerte 
dann wieder bis zum 2. Weltkrieg.
Nach dem Vereinsgesetz 1950 erfolg-
te dann die Neukonstituierung 1956. 

Seitdem also durch mehr als 50 Jahre 
ist ÖR Josef Margreiter Obmann 
dieses Vereines. Derzeit zählt der Ver-
ein 119 Mitglieder.
Heuer musste das Vereinsstatut dem 
neuen Vereinsgesetz angepasst wer-
den. Die satzungsgemäßen Leistungen 
der Mitglieder sind in 3 Klassen ein-
geteilt. Die Leistung erfolgt im Ver-
hältnis der den Klassen zukommenden 
Höchstbezüge in Form von Bauholz, 
Kuh-Heu und Arbeitsleistung. 
Der Verein hat keinerlei fi nanzielle 
Mittel. Werden in einem Schadens-
fall Leistungen von Mitgliedern in 
Geld abgegolten, wird dieses an den 
Geschädigten weitergeleitet. Allfäl-
lige Aufwendungen für den Verein 
haben die gewählten Funktionäre aus 

eigener Tasche zu tragen. Für Aus-
sendungen und Rundschreiben haben 
sich dankenswerter Weise Gemeinde 
und Raiffeisenbank zur Verfügung 
gestellt.

Bei der erfolgten Vollversammlung 
im August wurden die bisherigen 
Funktionäre sowie der Geschäftsfüh-
rer Gemeindeförster Georg Mar-
greiter einstimmig wiedergewählt.

Obm.: Josef Margreiter
Obm.-Stv.: Johann Zeindl
Schriftführer: Georg Feichtner
Schriftführer-Stv.: Gottfried Nasch-
berger
Kassier: Georg Margreiter
Kassier-Stv.: Josef Gschwentner

Naturalbrandhilfe-Verein Breitenbach – Was ist das?
Mitglieder helfen Mitgliedern – ein Verein ohne Geld!

In den letzten Jahrzehnten hat sich 
der Obstbaumbestand durch Bau-
maßnahmen und in den letzten Jah-
ren auch durch Feuerbrand stark 
verringert. 
Aus diesen Gründen wurde heuer auf 
Initiative von Landeshauptmann Her-
wig van Staa eine landesweite Obst-
baumpfl anzaktion durchgeführt. Die 
Gemeinden wurden vom Landes-
hauptmann zum Mitfi nanzieren ein-
geladen. Daher ergab sich folgende 
Finanzierung: 1/3 Land Tirol, 1/3 
Gemeinde und 1/3 der Baumbesitzer. 
Ursprünglich war die Aktion mit 5000 

Bäumen vorgesehen, wegen des gro-
ßen Interesses musste sie auf 15.000 
Bäume aufgestockt werden. 160 Ge-
meinden haben sich an der Obstbaum-
aktion beteiligt, selbstverständlich 
auch Breitenbach. In unserer Ge-
meinde haben 109 Gartenbesitzer 
497 Obstbäume gepfl anzt. Abgewi-
ckelt wurde die Aktion von der Be-
stellung bis zur Übergabe der Bäume 
an die Gartenbesitzer vom Obst- und 
Gartenbauverein. Dieser wird auch 
in den kommenden Jahren fachliche 
Unterstützung mit Schnittkursen 
und Vorträgen geben.

Bericht: Franz Mairl

Obstbaumpfl anz-Aktion

Am 27. Oktober lud der Ausschuss der Landjugend Breiten-
bach zur Jahreshauptversammlung im Gasthof Gwercher. 
Die musikalisch selbst gestaltete Messe für den heuer ver-
storbenen Ludwig Lengauer kam bei den Kirchenbesuchern 
und vor allem bei unserem Pfarrer Mag. Ernst Ellinger be-
sonders gut an. Danach trafen wir uns beim Gasthof Gwercher, 
um den Jahresrückblick zu starten. Nach den Worten der 
Ehrengäste ließen wir den Abend gemütlich ausklingen.

Bild und Text von Miriam Lucke

Jahreshauptversammlung
bei der Landjugend



Dezember 2006 11

50 Jahre Tourismusverband
Feier mit Vortrag beim Krämerwirt

Am 17. November 2006 fand die 50-Jahr-Feier des Verkehrs- bzw. Touris-
musverbandes Breitenbach statt. Zu den geladenen Gästen zählten auch Bür-
germeister Alois Margreiter, Vizebürgermeister Valentin Koller, die beiden 
Altbürgermeister und ehemaligen Ausschussmitglieder ÖR Josef Margreiter 
und Andreas Atzl sen., der langjährige Obmann Johann Hackl, sowie der Ob-
mann der Ferienregion Alpbachtal & Tiroler Seenland und ehemalige Obmann 
des TVB Breitenbach Adolf Mauracher. Aufgrund einer Auslandsreise leider 
verhindert war der frühere Obmann Siegfried Hollaus sen.

Bei einem netten, geselligen Abend 
beim Gasthof Krämerwirt wurden 
Erinnerungen ausgetauscht und einige 
der Gäste, im speziellen Altbürger-
meister und Gründungsmitglied Josef 
Margreiter, brachten die Anwesenden 
mit Anekdoten zum Schmunzeln.

Viele der Vorarbeiten zur Feierlich-
keit, die Gestaltung des Abends mit 
einer Rede und Präsentation wurden 
im Rahmen eines Schulprojektes 
von Ramona Lauchart und Patri-
cia Siegler von der Handelsschule 
Wörgl gemacht. Die beiden Profes-
sorinnen Maria Elger und Veronika 
Maier unterstützten die Schülerinnen 
bei ihrer Tätigkeit.

Im Oktober 1956 legte der erste 
Obmann Max Frank mit seinen 
Helfern den Grundstein für den heu-
tigen Tourismus in Breitenbach. Zu 
den 190 Betten, welche in Breiten-
bach zur Verfügung standen, zählten 
auch 9 Diwane. Nach Gründung des 
Verkehrsverbandes stiegen die Näch-
tigungszahlen sprunghaft an. Waren 
es 1956 noch 2.800 Nächtigungen, 
so konnte man 1960 bereits 12.000 
Nächtigungen erzielen. Trotz Pro-
blemen mit Staub (durch die nicht 
asphaltierten Straßen), den fehlen-
den Wasserleitungen und den wilden 
Müllablagerungen in der Gemeinde 
gingen die Nächtigungszahlen stän-
dig bergauf.

1968 wurde Breitenbach sogar zum 
„Erholungsdorf“ ernannt. Unter den 
4.000 Gemeinden in ganz Österreich 
durften nur 377 diese Bezeichnung 
verwenden. Der Schilift Krössental 
war in den 70-er Jahren ebenfalls 
maßgeblich an den Zuwächsen im 
Tourismus beteiligt.

Alt-Bgm. ÖR Sepp 
Margreiter war von 
Anfang an dabei und 
wusste einiges über 
die ersten Stunden 
des TVB  zu berich-
ten!

Foto: Daniel Aniser

Gestalteten den Abend mit der gelungenen 
Präsentation ihrer umfangreichen Projektarbeit 
über die Geschichte des Breitenbacher TVB: 
Patricia Siegler und Ramona Lauchart (v.  l.).
Fachkundige Unterstützung bekamen sie von   
ihren Professorinnen Maria Elger und Vero-
nika Maier von der Handelsschule Wörgl.

Foto: Daniel Aniser

Den meisten noch in bester Erinnerung: der 
inzwischen wieder abgetragene Schilift bei 
Krössental

Die Neuzeit des Verkehrsvereines be-
gann Anfang der 90-er Jahre. Der „Ver-
kehrsverband“ wurde in „Tourismus-
verband“ umgewandelt. 1996 kam 
es zur Werbegemeinschaft Wiesing,
Brandenberg, Rattenberg, Münster, 
Kramsach und Breitenbach. Das „Ti-
roler Seenland“ wurde geboren.
2005 ging die Ära des eigenständigen 
Tourismusverbandes Breitenbach zu 
Ende. Die Fusionierung zur Ferien-
region Alpbachtal & Tiroler Seen-
land erfolgte. Um in der heutigen 
Zeit am Tourismusmarkt bestehen zu 
können, war es unbedingt notwendig, 
größere Regionen zu schaffen. Die 
Ortsinformation Breitenbach mit dem 
Obmann Peter Rinnergschwentner 
jun. wird aber weiterhin darum be-
müht sein, dass sich die Gäste in un-
serer schönen Gemeinde wohl fühlen.

Im Namen von Obm. Peter Rinner-
gschwentner und dem Ortsausschuss 
Breitenbach nochmals ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitarbeiter, Funk-
tionäre und Vermieter für die gute 
Zusammenarbeit während der letzten 
50 Jahre.

Text: Patricia Siegler
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Plattlerausfl ug zur
Falkenhütte

Als kleines Zuckerl für unsere Ju-
gendgruppe ließen wir uns heuer 
etwas ganz Besonderes einfallen: eine 
Zweitageswanderung mit Über-
nachtung.
Am 16. September um 8 Uhr trafen 
wir, die Jugendbetreuer und die Kin-
der, uns vor der Gemeinde und fuhren 
mit Sack und Pack nach Hinteriss. 
Von dort wanderten wir 5 Stunden 
über Stock und Stein durch das Lali-
derer Tal zur Falkenhütte.
Am Abend packte unsere Anni die 
Zugin aus und die Kinder führten 
Tänze auf. Die anderen Gäste der 

Vom 24. – 26. August wurden in Kitz-
bühel die Hansi Hinterseer Fantage
abgehalten. Die VTG-Breitenbach 
wurde für diesen beliebten und weit 
über die Grenzen hinaus bekannten 
Fan-Wandertag engagiert.

Vier Breitenbacher Plattler-Paare, un-
terstützt von 2 Zuginspielern, kamen 
Hansis herzlicher Einladung nach 
und fuhren am 24. August vormittags 
nach Kirchberg. Mit der Gondelbahn 
ging es zu der auf ca. 1300 m Seehöhe 
gelegenen Fleckalm. Unterhalb der 
Bergstation wurde für uns an einem 
Stausee eine kleine Bühne aufgebaut. 
Während sich Hansi und seine Fans 
bereits auf dem Weg von der Hahnen-
kamm-Bergstation in Richtung Fleck-
alm befanden, konnten wir mit der 
Musikgruppe „Angather Blechscha-
den“ die Generalprobe bei leichtem 
Regen durchführen. 
Unser Auftritt war für 13 Uhr ge-
plant. Um ca. 12.30 Uhr sahen wir, 
wie sich die Fan-Gemeinde von ca. 
6000 Personen mit Hansi in Richtung 

Stausee schlängelte. Als Hansi unsere 
Seebühne betrat, kam plötzlich die 
Sonne zum Vorschein und wir hatten 
einen herrlichen Ausblick übers ganze 
Brixental.
Die Breitenbacher Plattler begeis-
terten mit dem „Müllertanz“, dem 
„Bankerltanz“ und dem „Holz-
hacker“ das Publikum. Wir hatten 
auch die Möglichkeit mit dem Star zu 
plaudern und einige Fotos zu machen. 
Das Blitzlichtgewitter fand seinen 
Höhepunkt, als unsere Gitti mit dem 
Frauenschwarm ein Tänzchen wagte. 
Außerdem kassierte sie neidvolle Bli-

cke der restlichen Weiblichkeit.
Nach genau einer halben Stunde fand 
das Spektakel auf der Seebühne mit 
einem lautstarken „Dem Land Tirol 
die Treue“ ein schnelles Ende. Da-
nach eilte der blonde Star mit seinen 
Fans zum nächsten Programmpunkt, 
zur Bergmesse ca. 200 m unterhalb 
der Fleckalm. 
Leider gab er an diesem Tag keines 
seiner Lieder zum Besten, so konn-
ten wir uns von seinem gesanglichen 
Können nicht überzeugen.
Hansi schien trotz des Rummels um 
seine Person unseren Auftritt zu ge-
nießen und verabschiedete sich bei 
uns mit einem: “Bärig, Diandla und 
Buam!“                      Bericht: Eva Sappl

Wandern mit Hansi Hinterseer!

Sichtlich erfreut zeigte sich Hansi Hinterseer über das Gruppenfoto mit der Breitenbacher 
Volkstanzgruppe... Foto: VTG Breitenbach

Hütte waren begeistert 
von unserer kleinen 
Showeinlage und der 
Abend endete mit to-
bendem Applaus.
Früh morgens krähten 
uns die Kinder aus den 
Federn und nach einem 
deftigen Almfrühstück
traten wir den Nach-
hauseweg an.

Text: Angela Faller
Fotos: Günther Ingruber

Auch Angela Faller wagte sich 
an die Seite des Stars...

Mit dem Müllertanz und 
Bankerltanz brachten unsere 
Volkstänzer Stimmung in die 
wandernde Fan-Gemeinde 
von Hansi Hintereer.

Hütte waren begeistert 
von unserer kleinen 
Showeinlage und der 
Abend endete mit to-

Bankerltanz brachten unsere 
Volkstänzer Stimmung in die 
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Almabtrieb in Schönau
Am 23. September veranstaltete die Landjugend 
bei schönstem Herbstwetter den traditionellen Alm-
abtrieb von der Ruhrer-Alm zum Eggerhäusl-Hof. 
Fantastisches Kaiserwetter lockte erfreulich viele Zu-
schauer nach Grub-Schönau.  Für Bombenstimmung 
sorgten „Alpenfi eber“ und die „Zugin-Gaudi“. 
Ein weiterer spannender Programmpunkt war
schließlich die Maibaumverlosung. Den Maibaum 
gewann Familie Trierer aus Deutschland, die ihn 
aber wegen erschwerter Lieferbedingungen nach 
Radfeld, deren langjährigen Urlaubsort stiftete.

Text: Miriam Lucke

Norbert Moser („Eulenstein“) 
kam von der Sattler-Alm.

Auch von der kleinen Christina gab´s einen 
kräftigen Juchezer für den Opa.

Freuten sich über ein Foto für den
Pleassinger: Heidi, Doris und Kathrin

Strahlende Siegerin bei der Maibaum-Verlosung: 
Frau Trierer mit LJ-Boss Erich Hager

Zwei Geburtstagskinder unter sich:
Anna Hager Anna Hager Anna Hager und „Stern-Much“ Adamer

Sichtlich erfreut über die geglückte 
Heimkehr zeigte sich Nachberg-

Alminger Hermann Steinberger.

Johann Thaler kam ebenfalls von 
der Sattler-Alm

Meldet die Heimkehr mit einem lautstarken
Juchezer: Hannes Hager vom Eggerhäusl

50 Jahre auf der Alm: „Pfl eger-Adi“ Adamer,
links: Bgm Alois Margreiter und Hermann 
Steinberger

Norbert Moser
bewies sein musi-

kalisches Talent auf 
der Teufelsgeige.

Anna Hager Anna Hager Anna Hager 

Steinberger

A Gaudi mit der Zugin...

Ankunft vor 
dem Eggerhäusl

Fotos: Armin Naschberger
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Am 15. November lud der Senioren-
bund Breitenbach zur Jahreshaupt-
versammlung in den Gasthof Gwer-
cher ein. Obmann ÖR Josef Mar-
greiter konnte 70 anwesende Senioren
der Ortsgruppe Breitenbach und die 
Ehrengäste, Landessekretär Mag. 
Jakob Wolf vom Landesverband, 
Bgm. Ing. Alois Margreiter sowie 
Dir. Michael Rupprechter von der 
Raiffeisenbank Mittleres Unterinn-
tal, begrüßen. Unser Obmann freute 
sich sehr über die große Teilnehmer-
zahl an diesem Abend.

Bei seinem Bericht erwähnte er stolz, 
dass Breitenbach nun mit 201 Mit-
gliedern zu den größten Ortsstellen 
des Bezirkes zählt. Gerne hörten ihm 
seine Senioren zu, als er von den vie-
len interessanten und netten gemein-
samen Ausfl ügen berichtete. Die vie-
len Gelegenheiten zu bereichernden 
Gesprächen unter Gleichgesinnten 
prägten wieder das Jahr der Senioren. 
Seit drei Jahren organisiert unsere 
Obmann-Stv. Grete Messner mit 
viel Liebe die Seniorennachmitta-
ge. Bei der Jahreshauptversammlung 

konnte sie einen kur-
zen Überblick über 
das monatliche Tref-
fen geben. 
Alle vier Jahre wird
bei den Senioren 
gewählt: Mag. Jakob
Wolf leitete die Wahl. 
Da nur ein Wahlvor-
schlag vorlag und 

alle einverstanden waren, wurde die 
Wahl per Handzeichen durchgeführt. 
Der neue Vorstand wurde einstim-
mig gewählt und lautet somit: 

  Obmann: ÖR Josef Margreiter
  Stellvertreterin: Grete Messner
  Kassier: Michael Rupprechter
  Schriftführerin: Inge Hofer
  Kassaprüfer: Georg Schwaiger,
  Josef Ortner und Peter Huber
  Vorstandsmitglieder: 
  Georg Häusler, Burgi Hosp, Peter   
  Mauracher, Loisi Thanner und
  Gregor Höck

Nach den verbindenden Grußworten 
der Ehrengäste kam es zum gemüt-
lichen Teil der Versammlung. Unser 
Seniorenmusikant Franz Schneider 
spielte auf und bei einem guten Essen 
und Kastanien klang die Jahreshaupt-
versammlung gemütlich aus. 

Bericht: Inge HoferLandessekretär Mag. Jakob Wolf leitete die Neuwahlen
bei den Senioren.

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 
beim Seniorenbund

Bei herrlichem Herbstwetter führte die Reise am 10. September 
über Gargazon nach Meran zu den botanischen Gärten von 
Schloss Trautmansdorff. Wir alle staunten über die Blumen-
pracht, die sich dort anbot. Die abenteuerliche Rückfahrt über 
den Jaufenpass konnte bei guter Fernsicht genossen werden.
Im Gasthof Rappold fand der unvergessliche Tag schließlich 
seinen gemütlichen Ausklang. Rege Beteiligung und fröh-
liche Stimmung bewiesen wieder einmal mehr den guten 
Zusammenhalt im Kirchenchor. Ein herzliches Dankeschön 
an Obmann Hans-Peter Thaler, der den Ausfl ug so perfekt 
organisiert hatte!

Chorausfl ug zu den Gärten von
Schloss Trauttmansdorff

Jahreshauptversammlung 2006
Diesjährige Jahreshauptversammlung wurde am 
18. November nach der Gestaltung des Sonntagvor-
abend-Gottesdienstes beim Gwercher-Wirt abgehal-
ten. Der Obmann Hans-Peter Thaler konnte unse-
ren Ehrengast Bürgermeister Ing. Alois Margreiter 
und fast alle Mitglieder des Kirchenchores begrüßen. 
Nach den Berichten aller Funktionäre und den Dan-
kesworten unseres Bürgermeisters gab es noch ein 
kameradschaftliches Beisammensein.
Ausrückungsstatistik Vereinsjahr 2005/06: 
78 Tätigkeiten davon 46 Aufführungen (21 Beerdi-
gungen, 1 Hochzeit und 24 Sonn- und Feiertagsmes-
sen) sowie 32 Chorproben.

In den botanischen Gärten beim Schloss Trauttmansdorff 

Kurze Pause auf dem Jaufenpass bei der Heimfahrt          Foto: Dora Adamer
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Immer besser wird das Herbstschie-
ßen der Breitenbacher Schützen an-
genommen. 27 Mannschaften und 
viele Einzelpersonen nahmen daran 
teil. Die Breitenbacher Schützen be-
danken sich bei den teilnehmenden 
Vereinen und Einzelpersonen, aber 
auch beim GH Rappold, Krämer-
wirt, GH Schwaiger, Sparkasse 
Breitenbach und der Firma Hochfi l-
zer für die Sachspenden.

Schützenball 2006 wieder ein voller Erfolg

Die Ergebnisse Mannschaft: 
1. Viehzuchtverein Breitenbach 
2. Schützen 2 
3. Landjugend 1
4. Landjugend 2

Die Erstplatzierten bei den Einzelpersonen:
Damen: Elisabeth Rupprechter
Herren: Hannes Hohlrieder
Jugend: Martin Rupprechter

27 Mannschaften beim Breitenbacher Herbstschießen

Foto oben: Mannschaft „Viehzuchtverein“

Foto rechts: die Erstplatzierten der 
Einzelpersonen: Manfred Rupprechter, Elisabeth 
Rupprechter und Hannes Hohlrieder (v. l.)

Fotos: Andreas Schwaiger
Bericht: Hermann Hohlrieder

Als neue Schützenkönigin wurde Theresia 
Atzl gewählt (im Bild Hptm. Josef Gruber).

Beim Schätzspiel „Wie viele Patronenhülsen sind im Glas?“ wurden 
8 gleiche Schätzungen abgegeben. Als Sieger durch das Los wurden 
Peter Ortner, Herta Achleitner und Rosmarie Tanzer ermittelt.

Eine Überraschung hatte wieder einmal unser 
Ehrenhauptmann Peter Backes für unsere 
Schützenköniginnen. Auf einer Ehrentafel ließ er 
alle Königinnen seit dem ersten Schützenball 
1960 namentlich eingravieren. Stellvertretend 
für alle Königinnen überreichte er diese an 
Helene Gschwentner (im Bild rechts mit 
Johann Hager). Dazu bekam jede Königin bis 
1977 zurück einen Ehrenorden überreicht (1977 
war der 1. Schützenball für Peter Backes).

Ehrenhauptmann Peter Backes (l.) bei der Überreichung der Ehrentafel

Fotos und Bericht: Hermann Hohlrieder 

Am 11. November veranstalteten die Schützen ihren traditionellen Schützenball 
im Saal des GH Rappold. Zahlreiche Ehrengäste und Schützenfreunde waren 
gekommen, um bis in die Morgenstunden zu den Klängen des Schlossberg 
Quintetts den Auftakt der heurigen Ballsaison zu feiern. 

Nachdem der Gastbetrieb der Wirtsfamilie Koller kürz-
lich mit einer modernen Brandmeldeanlage ausgestattet 
wurde, war dies nun ein willkommener Anlass, diese 
technische Neuerung einem Härtetest zu unterziehen. 
Unter den Argusaugen des Bezirkskommandos, der Ge-
meindeführung und vieler Schaulustiger konnte schon 
nach kurzer Zeit „Brand aus“ gemeldet werden. Bei der 
Schlussbesprechung konnte daher ein überaus positives 
Resümee gezogen werden.       Bericht und Foto: P. Hohlrieder

FF-Abschlussübung 2006
Sonntag, 29. Oktober: Pünktlich um 13 Uhr heulten die 
Sirenen und die FF Breitenbach rückte in stärkster Be-
setzung zum Einsatzort aus. Anlass war die traditionelle 
Jahreshauptübung - diesmal beim Hotel Kaiserblick in 
der Schönau.
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Theaterstammtisch
Beim monatlichen Theaterstamm-
tisch jeweils am 1. Sonntag im Mo-
nat wurde der Ankauf von moder-
ner Vereinsbekleidung beschlossen. 
Sportlich elegant präsentieren sich 
die aktiven Vereinsmitglieder nun 
bei auswärtigen Theaterbesuchen 
und anderen Vereinstätigkeiten. Au-
ßerdem fi ndet ein reger Austausch 
über besuchte Theateraufführungen 
der benachbarten Heimatbühnen und 
anderer Aufführungen statt. Weiters 
werden Kurse und Fortbildungen 
für Schauspieler und Regie ver-
lautbart. Der Stammtisch trifft sich 
immer um 20 Uhr beim Gasthof 
Rappold.

Probenbeginn unter schlechtem Stern:
Was auf diesen Fotos aussieht wie 
strebsame Teilnehmer an einem Kurs 
der Erwachsenenschule entpuppt 
sich bei genauerem Hinsehen als 
völlig falsch. So sieht es nämlich 
aus, wenn die Mimen der Laienspiel-
bühne Breitenbach im September 
mit den Probenarbeiten für ein neues 
Theaterstück beginnen. Ein eigener 
Proberaum fehlt allerdings, deshalb 
trifft man sich wöchentlich zweimal 
in der Volksschulklasse, verteilt sich 
auf den „Zwergenstühlen“ und fühlt 
sich in den ersten Leseproben in die 
neue Rolle ein.

Allerdings stand der Probenbeginn 
unter einem schlechten Stern. Simon 
Fuchs, der die Titelrolle („Der ver-
kaufte Großvater“) zu spielen hätte, 
verletzte sich schwer am Bein und 
fi el für mehrere Proben aus. Einige 
Wochen lang stand die Fortführung 
der Proben auf der Kippe. Simons 
eiserner Wille, alles aufzuholen und 
wochenlang sitzend an den Proben 
teilzunehmen ließ aber Hoffnung 
aufkommen. Leider konnten die Ver-
säumnisse der Anfangsphase nicht 
mehr aufgeholt werden und der Ver-
ein beschloss, die Aufführung des 
Stückes „Der verkaufte Großvater“ 

im Jänner nicht durchzuführen. Allen 
Beteiligten tut dies sehr leid, aber es 
liegt sowohl den Schauspielern als 
auch der Regie am Herzen, ein gut 
einstudiertes und umfassend geprob-
tes Theaterstück zu zeigen. Dies lässt 
sich in der heurigen Spielsaison nicht 
mehr umsetzen. Wir müssen unser 
treues Publikum also auf Jänner 
2008 vertrösten.

Laienspielbühne Breitenbach: Keine Aufführung im Jänner!
Verletzungspech verhindert Aufführung

oben: Der vom Verletzungspech verfolgte Simon 
Fuchs sollte die Hauptrolle spielen.

links: Eine Volksschulklasse mit viel zu kleinen 
Stühlen dient als notdürftiger Probenraum.

Jugendliche
Schauspieler gesucht!
Im Verein ist es höchste Zeit, an die Zukunft 
zu denken. Zwar mangelt es bisher nicht an 
eifrigen Laiendarstellern, aber wir werden 
alle nicht jünger. Die Altersverhältnisse 
stimmen auf der Bühne immer noch, weil 
viele dem Verein seit 17 Jahren treu sind!  Trotzdem möchten wir im Jahr 2007 
Ausschau nach jugendlichen Schauspielern halten, die einerseits eigenstän-
dige Kinder- und Jugendaufführungen bekommen könnten, andererseits an 
die Kerntruppe des Vereines herangeführt und für zukünftige große Einsätze 
beim Erwachsenentheater vorbereitet werden. Sobald das Problem mit dem 
eigenen Proberaum gelöst ist, könnte in Zusammenarbeit mit den Schulen 
das schauspielerische Talent, das in vielen Breitenbacher Kindern steckt, geför-
dert werden. Nähere Informationen dazu im nächsten Pleassinger.

Berichte und Fotos von Astrid Thaler

rechts: Naturtalent 
Otto Fraunberger 

beim Rollenstudium
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Am Stephanitag, 26. Dezember, fi n-
det unser traditionelles Jahreshaupt-
konzert statt. Es erwartet Sie ein ab-
wechslungsreicher und anspruchsvol-
ler Musikabend. 
Eröffnet wird das Konzert mit dem 
„Festlichen Einzug“ von Hans Hart-
wig. Anschließend hören Sie traditi-
onelle Blasmusik mit Suppés Ouver-

Ausfl ug Südtirol
Am 4. November unternahmen wir einen Ausfl ug nach Südtirol. Abfahrt war 
um 8 Uhr früh bei der Gemeinde. Nach zweistündiger Busfahrt kamen wir in 
Bozen an, wo wir zwei Stunden freien Aufenthalt hatten. Nachdem wir ausgie-
big die Stadt besichtigt und eingekauft hatten, gings weiter nach Kaltern. Nach 
dem Spaziergang am Kalterer See mussten wir natürlich auch den Kalterer 
Wein verkosten. Zum Abendessen kehrten wir auf dem Heimweg in eine Piz-
zeria  ein. Um ca. 22 Uhr kamen wir wieder in Breitenbach an.

Cäcilienkonzert 2006
türe „Die schöne Galathée“ und dem 
Walzer „Gold und Silber“ von Franz 
Lehár. Unserem Landeskapellmeis-
ter Hans Eibl, der heuer seinen 70. 
Geburtstag feierte, möchten wir mit 
seinem Werk „Tanz Nr. 2“ recht herz-
lich gratulieren. 
Der 2. Teil des Konzertes wird mit 
der „Festival Ouvertüre“ eröffnet. 
Mit dem Solostück „Tico Tico“ stellt 
Christian Auer seine Virtuosität auf 
der Klarinette unter Beweis. Filmmu-
sik vom Feinsten bieten wir Ihnen mit 
„The Legend of Zorro“ („Die Maske 

des Zorro“). Mit dem Superhit „Mu-
sic“ von John Miles endet das heurige 
Cäcilienkonzert.

Beginn: 20:00 Uhr im Turnsaal der 
Hauptschule

Da die Musikkapelle nächstes Jahr ihr 
200-jähriges Bestehen feiert, dürfen 
Sie sich schon beim heurigen Konzert 
auf einige Überraschungen freuen.

www.bmk-breitenbach.at

Alexandra Achleitner beim Einkauf in Bozen

Berichte und Fotos: Christina Ingruber

Militärmusik-Umzug in Bozen

Beim Erntedank-Fest am 1. Oktober

Anlässlich der Ehrenmitglied-Ernen-
nung von Karl Hackl und Hans-Peter 
Thaler spielten wir am 1. Dezember im 
Probelokal ein Ständchen. Mit einigen 
modernen Stücken und natürlich auch 
mit traditionellen Märschen und Polkas 
überbrachten wir musikalische Glück-
wünsche. Die BMK gratuliert nochmals 
herzlichst.

Ständchen für neue Ehrenmitglieder

Obm. Josef Atzl, Hans-Peter und Heidi 
Thaler, Herberta und Karl Hackl

sowie Kpm. Oswald Ingruber (v. l.)
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Viele Breitenbacherinnen und Brei-
tenbacher nahmen am Allerseelentag 
an der Blutspendeaktion des Roten 
Kreuzes teil. Insgesamt spendeten 
über 300 Personen Blut, das sind 
fast 140 Liter. Daraus entstehen 308 
Blutkonserven á 450 ml.
Jeder Blutspender erhält seine Un-
tersuchungsergebnisse (Blutwerte, 
etc.) per Post zugesandt – ein Benefi t,
der einen Kontrollgang zum Arzt 
ersetzen kann.
Jeder kann in die Situation kommen, 
Blut zu benötigen! Sei es im Rahmen 

einer geplanten Operation mit 
Fremdblutbedarf, aufgrund ei-
nes Unfalles oder zur Behand-
lung einer Krankheit.
Blutspender leisten einen stil-
len Akt der Humanität und So-
lidarität. Sie alle spenden frei-
willig und unentgeltlich. Wer 
Blut braucht, der braucht 
das Blut eines Mitmenschen. 
Die Bedeutung der Blutspen-
de kann also nicht hoch genug 
eingeschätzt werden.

Breitenbach spendet roten Lebenssaft

GV Adi Moser beim Aderlass
Bericht und Foto: Daniel Aniser

Der kostenlose Erste-Hilfe-Kurs 
des Roten Kreuzes wurde von 38 
Breitenbacherinnen und Breitenba-
chern besucht. Unter der Leitung der 
ehrenamtlichen Rotkreuz-Mitarbeiter 
Josef Laiminger, Kathrin Köhl-
bichler und Beate Huber wurden die 
Teilnehmer in 16 Theorie- und Praxis-
stunden in Erster Hilfe unterrichtet.

Nur 60 Prozent der Österreicherinnen 
und Österreicher würden laut einer 
Umfrage (market, 2006) Erste Hilfe 
leisten. Das Rote Kreuz geht von einer 
noch geringeren Anzahl aus. Hauptur-
sache: Die Kenntnisse werden nicht 
regelmäßig oder gar nicht aufgefrischt 
– dadurch entstehen Hemmschwellen 
bei der Hilfsbereitschaft.
Moderne Rettungssysteme weisen 
auf die immense Wichtigkeit von 
schneller Hilfe bei Notfällen hin. 
Nicht nur, dass ein Leben damit ge-
schützt werden kann, auch bei nicht 

ganz so schwerwiegenden Umständen 
kann mit wenigen Handgriffen ein 
bleibender Schaden verhindert oder 
gelindert werden.
Das Rote Kreuz hat sich zum Ziel 
gesetzt, jeden Einzelnen zu moti-
vieren, einen Erste-Hilfe-Kurs zu 
besuchen.
Wann haben Sie zuletzt einen Erste-
Hilfe-Kurs besucht? Zögern Sie nicht, 
demnächst einen kostenlosen Erste-
Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes zu be-
suchen. Weitere Informationen zu Ter-
minen und Veranstaltungsorten fi nden 
Sie auf der Website www.roteskreuz-
kufstein.at oder erfahren Sie in Spots 
auf KB-TV.

Erste-Hilfe-Kurs sehr gut besucht

Foto unten:
Das Ersthelfer-Team Helene Schroll und 
Hugo Jordan jun. zeigen, wie man einen 
Defi brillator bedient.

Foto: A. Naschberger

Bericht und Fotos: Daniel Aniser

Der Erste-Hilfe-Kurs ist Voraussetzung für die 
Führerscheinprüfung. Die Breitenbacherin 
Beate Huber zeigt das fachgerechte Anlegen 
eines Verbandes.
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Mixed-Mannschaften 
des EV Breitenbach 

erfolgreich
Bei der Oberliga-Meisterschaft im 
Mixed am 8. Oktober in Debant (Ost-
tirol) schaffte der EV Breitenbach 
durch Rang 1 überlegen den Aufstieg 
in die Landesliga. Bei den Siegern 
spielten Elfriede Gruber, Fran-
ziska und Robert Köpf und Anton 
Gschwentner.
Auch das 2. Mixed-Team des EV 
Breitenbach war erfolgreich. Bei der 
Unterliga Mixed-Meisterschaft am 
24. September in Steinach erreichte 
sie durch Rang 3 den Aufstieg in die 
Oberliga. Bei den Aufsteigern spiel-
ten Angelika, Helga und  Richard 
Gschwentner, Hermann Huber und 
Alfred Margreiter.

Beim Int. Eisstocksport-Turnier des EC Germe-
ring am 4. November in München siegte der EVB 
mit einer geschlossen guten Mannschaftsleistung 
vor EC Kinsau und dem EC Augsburg. Bei den 
Siegern spielten Horst Gschwentner, Hermann 
Huber, Heinz Hell und Robert Köpf.
Beim Int. Großen Preis des ESV Innsbruck in 
Steinach setzte sich der EVB in den Gruppenspie-
len vor dem SV Längenfeld und SV Forelle Steyr 
durch. Das Finale um den Turniersieg gegen ESV 
Kirchbichl ging mit 12:18 verloren.

EV Breitenbach Herrenteams 
erfolgreich in Wintersaison 
gestartet

Im Team des Finalisten
standen Richard 
Gschwentner, Franz-
Josef Achleitner, Her-
mann Kern und der stark 
aufspielende Christoph 
Gruber, der sich in kür-
zester Zeit in die Herren-
mannschaft spielte. 

Fotos: Franz Gruber 
Bericht: Franz-Josef Achleitner

heuer besonders stark:
Christoph Gruber

Herrenkader des EVB

Gar nicht eilig hatte es diesmal der rasende 
Pleassinger-Reporter Peter Hohlrieder 
und ging mit über einstündiger Verspätung
als Letzter an den Start.

Exil-Breitenbacher und Fitnesstrainer
Andreas Mähr (l.) zeigt Thomas Köck, 
wie man sich professionell auf den 
Fitmarsch vorbereitet.

Fitmarsch - nach über 30 Jahren noch immer ein Hit!

oben: strenge Kontrollen bei der 
Stempelstelle!
links: Die jüngsten Teilnehmer waren 
zugleich auch die Schnellsten!
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Herrliches Herbstwetter und eine gut gewählte Wanderstrecke lockten rund 120 
Wanderfreunde an den Start zum traditionellen Breitenbacher Fitmarsch. 
Die Strecke führte vom Sportplatz über Kleinsöll und Grattau nach Schönau, 
dann über den First zurück zum Ausgangspunkt, wo so manche Sportsfreunde 
noch viele Stunden ihre sportlichen Höchstleistungen ausgiebig feierten...



Rodel-Schnuppertraining
mit Markus Schmidt

Mit Rodel-As Markus Schmidt haben wir den richtigen 
Mann bei uns im Verein, der gerne Tipps zur Verbesse-
rung der Rodel- und Kurventechnik sowie Sicherheit 
gibt. Eingeladen sind alle Schüler und Jugendlichen, 
die Spaß und Interesse am Rodeln haben. Aber auch 
deren Eltern sind natürlich ebenso willkommen! 
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Voranmeldung bei Maria Huber: Tel.: 05338/8780 
oder unter E-Mail: svb.info@sv-breitenbach.at

Ort: Rodelbahn Kundl (beim Schießstand)
Zeit: 3. Jänner, 13.00 Uhr
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Aufgrund mangelnder Konkurrenz entschloss sich 
die Führungsriege des SVB - Sektion Fußball, mit der 
erfolgreichen U9 Mannschaft des vergangenen Spiel-
jahres einen Jahrgang zu überspringen. Verstärkt mit 
einigen Jhg. 96er Spielern, nahmen wir somit am U11 
Spielbetrieb des Tiroler Fußballverbandes teil.

Am Beginn der Vorbereitung hatten wir noch alle mit 
dem größeren Spielfeld, der Aufstockung auf 8 Spieler, 
längere Spielzeit und erweiterte Spielregeln (Abseits, 
Rückpassregel etc.) zu kämpfen. Die Erwartungshaltung 
mit den großteils ein bis zwei Jahre jüngeren Spielern 
gegenüber der starken Konkurrenz, hauptsächlich aus 
dem Zillertal, war daher sehr gering. Ein gesicherter 
Mittelfeldplatz war das Ziel.
Bereits mit dem ersten Spiel in Zell am Ziller, das 8:5
gewonnen wurde, machte die junge Breitenbacher 
Truppe auf sich aufmerksam. Im weiteren Verlauf der 
Herbstmeisterschaft konnte die Mannschaft ihre altersbe-
dingten Größenunterschiede durch ihre Technik und be-
dingungslosen Einsatz mehr als wettmachen. Sogar der 
große Favorit Fügen wurde zu Hause mit 2:1 geschla-
gen. So konnten schließlich alle neun Meisterschafts-
spiele gewonnen werden und die Herbstmeisterkrone 
überwintert auch diesmal in Breitenbach!

Danke für die Unterstützung!
Wir möchten uns bei Herbert Moser, Werner Huber 
und den „Altherren“ vom SVB sowie bei Christian 
Frank (Generali Versicherung) für das Sponsern der 
Trainingsbekleidung bedanken. 

Diese Mannschaft ist auch in der U7 (Jahrgang 99) 
Meister 05/06 geworden und somit auch in der U8 
wieder Herbstmeister.                        Richard Haaser

hinten v. l.: Trainer Stefan Schennach, Stefan Gschwentner, Christoph 
Ingruber, Florian Hausberger, Christoph Wukowitsch, Lukas Messner, 
Moritz Ammann, Andreas Brandacher, Obmann Herbert Moser und 
Trainer Horst Gschwentner;
vorne v. l.: Alexander Ortner, Alexander Schmid, „Betreuer“ Alexander 
Schennach, Sandro Gschwentner, Maxi Osl, Thomas Schennach und 
Dominik Hager;
Nicht auf dem Foto: Tormanntrainer Sigei Ascher, Rene Huber und 
Daniel Gschwentner                                                      Foto: Petra Ortner

U11 mit rekordverdächtiger Serie zum Herbstmeistertitel
Auch ein Blick in die Statistik dieser SVB-Mannschaft ver-
deutlicht ihre bisherige Ausnahmestellung in Tirol. Diese 
Mannschaft ist seit nunmehr 46 Meisterschaftsspielen in 
Serie siegreich! Dabei wurden insgesamt 389 Tore erzielt 
und nur 21 Tore kassiert.

Stefan Schennach, U11 Trainer – Sektion Fußball

hinten v. l.:  Thomas Auer, Florian Ingruber, Manuel Haaser, 
Bastian Auer, Johannes Lenk, Lukas Markl
vorne v. l.: Thomas Moser, Philip Rinnergschwentner, Alexander 
Schennach, Felix Ammann, Alexander Gschwentner

Basis-Lawinencamp in Alpbach
Ziel ist es, durch richtiges Verhalten bei Fahrten im frei-
en Gelände abseits der markierten Pisten das Risiko für 
Snowboarder, Tourengeher und Freerider zu minimieren. 
Das Camp wird an einem Tag durchgeführt und gliedert sich 
in einen Theorie- und Praxisteil. Verschüttetensuchgerät, 
Sonde und Schaufel können kostenlos ausgeliehen werden. 
Die Schulung erfolgt durch staatlich geprüfte Bergführer, 
die selber Freeride-Cracks sind! Mindestalter: 14 Jahre

SV-Mitglieder: € 18,- (sonst € 25,-)

Wer keine Saisonkarte hat, bekommt von den Alpbacher 
Bergbahnen eine Tageskarte zum Sonderpreis von € 10,-.

Wann: Samstag, 6. Jänner 2007
Treffpunkt: 9.15 Uhr bei der Talstation in Alpbach
Anmeldungen ab sofort bei Maria Huber (Tel. 8780)
Begrenzte Teilnehmerzahl - daher rasch anmelden!!!
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Als drittbester Österreicher und 
zweitbester Tiroler, platzierte sich 
Andreas Auer bei der Tour de Tirol 
- nur einen Platz hinter dem Triath-
lon-Profi  Albuin Schwarz aus Telfs!

In einer Gesamtzeit von unter 5 1⁄2 
Stunden bewältigte Andreas Auer 
an drei aufeinanderfolgenden Tagen 
den 10 km Straßenlauf in Reith, 
den Bergmarathon 42,2 km mit 
über 1.600 Metern Höhenmetern von 
Kitzbühel auf die Hohe Salve nach 
Ellmau. Den Abschluss der Tour 
bildete der Halbmarathon 21,1 km 
in Walchsee. Bei allen drei Rennen 
holte sich Andreas Auer in der Tages-
wertung den 1. Rang in der Klasse M 
40, und somit auch  einen überlegenen 
Sieg in seiner Altersklasse der Ge-
samtwertung der Tour.
Zum Start der Tour in Reith war der 
Lauftreff gar mit 40 Startern mit 
dabei. Das Team holte sich 5 Klas-
sensiege und im gesamten 10 Podest-
plätze. Andreas Auer, Franz Thaler, 
Peter Felderer, Waltraud Wurm 
und Katharina Arzberger siegten in 
ihren Altersklassen.
Beim Kaisermarathon auf die Hohe 
Salve waren 10 Breitenbacher-Lauf-
treffl er mit dabei. Zwei Klassensiege 

und vier Podestplätze sind die Bilanz 
dieses extrem harten Berglaufes auf 
die Hohe Salve. Nur die Besten unter 
den Besten können diese Herausfor-
derung überhaupt bewältigen. Vom 
Berglaufweltmeister Jonathan Wyatt 
bis Markus Kröll, den kenianischen 
Marathonläufern waren nur Spitze-
nathleten am Start. Monika Hager 
siegte in der Klasse I weiblich, und 
Obmann Andreas Auer seine AK. Auf 
Platz 3 landeten Peter Felderer und 
Evi Braune.
Zum Abschluss der Tour folgte der 
Halbmarathon in Walchsee. 13 Läu-

ferinnen und Läufer vom Lauftreff 
gingen auf die Strecke – zwei Klas-
sensiege und fünf Podestplätze sind 
das Resultat. Neben Andreas Auer 
holte sich Peter Felderer den Klassen-
sieg. Silber ging an Johannes Kopp, 
Waltraud Wurm und Franz Braune.
Andreas Auer zum Kaisermarathon: 
„Es war der härteste Lauf, den ich 
bisher absolviert habe – das war 
wirklich die Krönung. Im gesamten 
hatten wir bergauf über 1.600 Höhen-
meter zu bewältigen. Die Streckenfüh-
rung war wirklich sehr anspruchsvoll. 
Zuerst die vielen Höhenmeter, die dir 
körperlich schon alles abverlangen 
und dann noch die 6 km lange bergab 
Passage, wirklich extrem.“

Bericht: Barbara Moser

Tour de Tirol – Wettkampf über drei Tage 

Andreas Auer drittbester Österreicher 

Bei herrlichem Wetter und super Stimmung erzielten die 
Kinder und Erwachsenen wieder beste Ergebnisse. Ge-
samtsiege erreichten Lisa Achleitner – 800 m, Markus 
Gschwentner – 1200 m, Florian Koller – 4200 m sowie 
die Staffel, bestehend aus Hannes Kopp, Hermann Huber, 
Franz Thaler und Markus Koller über die Marathondis-
tanz. Klassensiege erzielten Alexander Gschwentner, 
Christoph Ingruber, Manuel Achleitner, Barbara Exen-
berger, Wolfgang Heidelbauer, Andreas Auer und Peter 
Felderer. 
Silber holten: Dominik Hager, Richard Friedl und Sieg-
fried Neuschmied
Bronze ging an: Markus Kopp, Barbara Moser, Hans 
Lininger und Florian Klinger

Bericht: Martina Achleitner

Top-Platzierungen des Lauftreff beim Tirol-Marathon in Wörgl

der erfolgreiche Lauftreff-Nachwuchs beim Tirol-Marathon in Wörgl
Foto: Lauftreff

Andreas Auer beim Zieleinlauf in Ellmau 
– nach 42 beinharten Kilometern und 
1.600 Höhenmetern.        Foto: A. Pichler

Sogar die beiden Kenianer beeindruckte 
das starke Lauftreff-Team. 

Foto: Lauftreff



Der Abfallberater Stefan Lengauer
recycling@breitenbach.tirol.gv.at

Tel.: 0664/2401687

Die Seite des Umweltberaters
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Texte und Fotos: Stefan Lengauer
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Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe:

19. Feb. 2007

Öffnungszeiten
am Recyclinghof

Dienstag, 8.00 – 12.00
Freitag, 12.00 – 18.00
Samstag, 7.30 – 11.30

Problemstoffsammlung: immer am 
1. Samstag im Monat! Auf weiteren 
zahlreichen Besuch am Recycling-Hof 
freut sich euer Abfallberater Stefan!

Wertstoffsammlung 
Zeitraum 1999 – 2005

Folgende Übersicht soll  die mengen-
mäßige Entwicklung der Wertstoff-
Sammlung seit 1999 in unserer
Gemeinde verdeutlichen.
Besonders eindrucksvoll ist die Ent-
wicklung bei Papier und Kunststoff-
Verpackungen.
Dies allein zeigt schon, nur eine Ab-
fuhr von vollen Containern verhin-
dert einen ähnlichen Anstieg bei den 
LKW-Fahrten und natürlich bei den 
Kosten für die Gemeinde.
Noch eine unvorstellbare Zahl: Im 
Jahr 2005 wurden  insgesamt ca 450 
to Alt- bzw. Wertstoffe
am Recyclinghof angeliefert.

Praktische Trinkfl asche
Gegen Ende der Sommerferien wurden am Re-
cyclinghof praktische, wiederbefüllbare Geträn-
kefl aschen gratis verteilt.
Viele Kinder haben sich ihre Jausenfl asche, wie 
auch Alexander Gschwentner, beim Besuch am 
Recyclinghof gleich selbst abgeholt.
Und den ganz jungen, wie den Zwillingen Nina 
und Sarah Köpf, macht es sichtlich großen 
Spaß, die Verpackung ihres Spielzeugs gleich 
selbst am Recyclinghof abzugeben.

Wenn Ihr Christbaum 
sprechen könnte...

…dann würden wir ihn vielleicht 
trotzdem nicht verstehen. Außer wir 
könnten fi nnisch.
Viele unserer Christbäume kommen
aus Skandinavien oder Norddeutsch-
land und haben oft tausende Trans-
port-Kilometer auf dem Buckel bzw. 
Stamm.
Allen ein fröhliches und besinnliches 
Weihnachtsfest - vielleicht mit einem 
waschechten Tiroler Baum...

Ankündigung Feiertage
Der Recyclinghof ist an folgenden 
Tagen geschlossen:

Dienstag, 26. Dez., Stefani-Tag
Samstag, 6. Jän., Hl. 3 Könige

Komposttierungsanlage Kundl
Öffnungszeiten über den Winter
Samstags, 9 – 12 Uhr

Zur Erinnerung
Die Abgabe von kompostierfähigen 
Küchenabfällen ist nur mit den am 
Recyclinghof erhältlichen Bio-Ab-
fallsäcken möglich.
Zur Auswahl stehen 8-Liter-Säcke 
zu 40 Cent und 15-Liter-Säcke zu 70 
Cent.
Die Verwendung dieser Säcke führt 
auch zu einer wesentlich besseren 
hygienischen Situation am Recyc-
linghof.

Wertstoffsammlungen

Durchschnittliche 
Monatstemperaturen:
November 2004: 2,9° C
November 2005: 2,3° C
November 2006: 5,2° C

Gemessen direkt in Breitenbach.
www.breitenbach.at

Der heurige November war 
der wärmste seit Beginn der 

Wetteraufzeichnungen in 
Österreich!

Haushalte:
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5. Kicker-Maschgara-Ball
mit Maskenprämierung!

Samstag, 17. Februar, 
im GH Gwercher, 

Saaleinlass: ab 19 Uhr
Eintritt: € 5,- im Vorverkauf,

€ 7,- an der Abendkassa

Kinderfasching
Sonntag 18. Februar 

Treffpunkt um 14 Uhr vor der 
Hauptschule, dann lustiger Umzug 
durch das Dorf unter musikalischer 

Begleitung der Faschings-BMK 
zum GH Rappold

Gratulation an Hochzeitsjubilare
Josef und Maria Felderer: „Goldene Hochzeit“ im September
Johann und Frieda Mauracher: „Goldene Hochzeit“ im Juli 
Herbert und Rosa Köpf: „Goldene Hochzeit“ im September

(im Bild v. l. mit BH Michael Berger und Bgm. Alois Margreiter)

Die Gemeinde Breitenbach gratuliert recht herzlich!

Redaktionsschluss
für die März-Ausgabe:

19. Feb. 2007!!!

In unserer letzten Pleassinger-Aus-
gabe wurde versehentlich berichtet,
dass Maria und Marinus Quik
aus Belgien kämen. Richtig ist, dass
die begeisterten Breitenbach-Urlau-
ber aus Eindhoven in Holland kom-
men.

Unser Bild zeigt die beiden bei ihrem 
61. Breitenbach-Urlaub  anlässlich 
des Almabtriebes beim Eggerhäusl 
(mit Hannes Hager) - ein Pfl icht-
termin, den die treuen Breitenbach-
Fans nie versäumen.

Richtigstellung!

SV-Schitag in Serfaus
Samstag,17. März, 

begrenzte Teilnehmerzahl!
Anmeldung ab sofort bei Maria 

Huber (Tel. 8780) oder unter
E-Mail: svb@sv-breitenbach.at

Breitenbacher Pfarrleben
Jahresrückblick 2006 in Bildern, 

mit großer Tombola
Freitag, 5. Jänner, ab 20 Uhr

im Saal des GH Gwercher

SV-Silvesterwanderung
am 31. Dezember

Zur Einstimmung auf den Jahres-
wechsel wandern wir gemeinsam 
durch die winterliche Landschaft 
von Breitenbach. Bitte Fackeln und 
Laternen mitbringen (oder beim SVB 
gegen einen Unkostenbeitrag auslei-
hen). Dauer der Wanderung: ca. 1 1/2 
Stunden. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Alle sind dazu herzlich eingeladen!

Treffpunkt: vor dem Mehrzweck-
gebäude 
Start: um 17 Uhr 

Foto: Andrea Pichler



Öffnungszeiten und Telefonnummern:
Parteienverkehr: Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr
Gemeindeamt: Tel. 7274...

Gemeindeamt - Sprechstunden Bürgermeister:
Dienstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr sowie am Samstag nach telefonischer 
Vereinbarung unter der Tel.Nr.: 0664/5044526 oder DW 25 bzw. 27

Wichtige Durchwahlnummern der Gemeinde:
Meldeamt, Verwaltung: Hosp Anita, Achleitner Martina DW 20
Amtsleiter Bellinger Erich  DW 26 bzw. Fax; DW 30
Gästemeldewesen: Schneider Thomas DW 21
Gemeindekasse: Hohlrieder Hermann DW 22
Waldaufseher Margreiter Georg DW 23 bzw. 0664/2252166
Buchhaltung: Oswald Harald  DW 24
Abfallberater Lengauer Stefan  DW 36 bzw. 0664/2401687
Bauhof: 
Gschwentner Walter   0664/1552931
Thaler Franz    0664/1552932
Hintner Hubert   0664/1552933

Gemeindebauhof - Recyclinghof:
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr, Freitag 13.00 – 18.00 Uhr,
Samstag 7.30 – 11.30 Uhr
Für Gewerbetreibende zusätzlich Freitag 12.00 – 13.00 Uhr

Anlieferung von Kadavern und Schlachtabfällen:
Bis 200 kg: Kläranlage Radfeld (Tel. 05337/64120) – Schlachtabfälle 
können am Montag und Donnerstag von 13.00 – 16.00 Uhr angeliefert 
werden, die Anlieferung von Kadavern kann ausschließlich nach 
telefonischer Terminvereinbarung erfolgen.

Über 200 kg: DAKA Schwaz (Tel. 05242/64390) – Anlieferung 
ausschließlich nach telefonischer Terminvereinbarung

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Bramböck: 8694 
  oder Handy: 0664 / 970 15 28
Dr. Schwaighofer: 8777
  oder Handy: 0664 / 32 55 205
Dr. Margreiter: 6420
  oder Handy: 0699 / 11 84 10 77
Dr. Baumgartinger: 05332 / 54005
  oder Handy: 0664 / 28 39 176
Apotheke Kundl: 8700

Die Wochenend-Dienste der prak-
tischen Ärzte sind auch an der
Gemeinde-Anschlagtafel sowie 
auf der Homepage der Gemeinde 
Breitenbach zu fi nden:

www.breitenbach.tirol.gv.at

E-Mail zur Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Homepage:
www.pleassinger.breitenbach.at

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste

Jänner 2007
1.: Dr. Bramböck
6./7. 1.: Dr. Schwaighofer
13./14. 1.: Dr. Baumgartinger
20./21. 1.: Dr. Bramböck
27./28. 1.: Dr. Margreiter

Februar
3./4.: Dr. Schwaighofer
10./11.: Dr. Baumgartinger
17./18.: Dr. Margreiter
24./25.: Dr. Bramböck

März
3./4.: Dr. Baumgartinger
10./11. 3.: Dr. Margreiter
17./18. 3.: Dr. Schwaighofer
24./25. 3.: Dr. Bramböck
31. 3.: Dr. Margreiter

Gratulation an Altersjubilare

Oktober
Klingler Vinzenz, Moos 20/1, 80. Geburtstag
Huber Maria, Ausserdorf 47, 75. Geburtstag
Entner Hermann, Ausserdorf 104, 85. Geburtstag

November
Kern Margarethe, Schönau 53, 91. Geburtstag
Schneider Franz, Oberberg 35, 80. Geburtstag

Dezember
Adamer Franz, Oberberg 59, 75. Geburtstag
Mutschlechner Anna, Peisselberg 19, 85. Geburtstag
Rupprechter Anna, Ausserdorf 144, 80. Geburtstag

Gratulation zum 50. Hochzeitstag im November
Mauracher Simon und Maria, Ramsau 1
Rinnergschwentner Alois und Marianna, Bichl 35


